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Hintergrund

Nach dem Arbeitsschutzgesetz ist der Arbeitgeber 
verpflichtet, geeignete Maßnahmen zu treffen, um 
die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten 
zu erhalten und zu fördern. Doch damit ist das 
Maximum an gesundheitsfördernden Möglichkeiten 
noch nicht erreicht. Im Rahmen des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements (BGM) können zusätz-
liche Projekte ins Leben gerufen werden, die weit 
über die gesetzlich vorgeschriebenen Schritte 
hinaus gehen. Da es sich in der Regel hierbei um 
freiwillige – und somit mitbestimmungsfreie – Ge-
sundheitsangebote des Arbeitgebers handelt, sind 
Widerstände und Stolpersteine bei der Einführung 
von Gesundheitsprojekten nicht unwahrscheinlich. 
Hier ist Überzeugungsarbeit gefragt!

Hilfestellung aus der Praxis

In unserem Seminar stellen wir spannende Projekte 
aus der Praxis vor und geben Tipps, wie man sou-
verän an sie herangeht und erfolgreich realisiert. 
Als Teilnehmer erhalten Sie wichtige Hinweise zum 
Einstieg, zum Aufbau von Strukturen, zur Evalua-
tion und zur nachhaltigen Verankerung des BGM. 
Zusätzlich entwickeln Sie neue Ideen und maß-
geschneiderte Lösungen in Bezug auf den eigenen 
Betrieb. Profitieren Sie von unserem praxiserfahre-
nen Referenten und vom Erfahrungsaustausch mit 
anderen Gremien. Erhalten Sie sowohl Handlungs-
empfehlungen für die praktische Umsetzung eines 
ganzheitlichen, lebendigen BGM als auch hilfreiche 
Strategien, wie Sie Hürden und Widerstände auf 
dem Weg dorthin überwinden. Hier werden Sie er-
mutigt, erste und weitere Schritte in Richtung eines 
BGM zu gehen.

PRAKTISCHE UMSETZUNG DES

BETRIEBLICHEN GESUNDHEITSMANAGEMENTS

aas 
informiert



Die zuständige oberste Arbeitsbehörde des Landes hat unsere Veranstaltungen nach Beratung mit den  
Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und der Arbeitgeberverbände als geeignet nach § 37 Abs. 7 BetrVG anerkannt.

NEU Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM) Teil 2 – Best Practice
So funktionieren erfolgreiche BGM-Maßnahmen

KENNTNISSE NACH ABSCHLUSS DES SEMINARS

 →  Erfolgsfaktoren des BGM

 →  Umsetzungsorientiertes Praxiswissen BGM

 →  Beispiele guter (und schlechter) Mitbestimmung im BGM

 →  Neue Ideen und Inspirationen für die eigene BR-Arbeit

SEMINARINHALTE

Die fünf Bausteine des erfolgreichen BGM

Gewusst wie: Strategisches Vorgehen bei der Einrichtung eines BGM /  

Analyse der aktuellen Situation des BGM / Dialog der Beteiligten im BGM-

Prozess / Planung und Umsetzung von zielgerichteten Maßnahmen / 

Evaluation und Nachhaltigkeit der Ergebnisse

Analyse und Diagnose der aktuellen Situation des BGM

Mitarbeiterbefragungen und Gesundheitszirkel zur Bedarfsermittlung / Ge-

sundheitsdaten und Kennzahlen: Erhebung und Auswertung / Identifizierung 

von Belastungsfaktoren und Gesundheitsrisiken

Kommunikation von BGM-Maßnahmen

Schaffung einer gesundheitsförderlichen Unternehmenskultur /  

Partizipation der Mitarbeiter: Einbindung und Mitgestaltung / 

Kommunikationsstrategien für die erfolgreiche Maßnahmenumsetzung

Planung und Implementierung von BGM-Maßnahmen

Maßnahmenkataloge: Prävention, Gesundheitsförderung, Arbeitsplatzgestal-

tung / Auswahl passender Maßnahmen: Effektivität und Zielgruppenorientie-

rung

Best-Practice-Beispiele und Erfahrungsaustausch

Vorstellung von erfolgreichen BGM-Initiativen aus verschiedenen  

Branchen / Zukunftstrends im BGM / Übertragbarkeit der Best Practices auf 

eigene Unternehmenskontexte

Praktische Workshops und Gruppenarbeiten

Entwicklung von BGM-Maßnahmenkonzepten / Entwicklung eines Masterplans 

für das eigene Unternehmen / Diskussion und Feedback zu den erarbeiteten 

Konzepten

Wie erfolgt Evaluierung und Controlling im BGM?

Festlegung von Evaluationskriterien für BGM-Maßnahmen / Monitoring der 

Gesundheitsentwicklung und Mitarbeiterzufriedenheit / Anpassung und Wei-

terentwicklung des BGM auf Basis von Evaluierungsergebnissen

SEMINARFAKTEN

 Montag 15:00 – Freitag 12:30 Uhr

 max. Teilnehmer ca. 16

  § 37 Abs. 6 BetrVG,
 § 179 Abs. 4 S. 3 SGB IX, 
 § 54 Abs. 1 i.V.m. § 46 Abs. 1 BPersVG  
 bzw. das entsprechende LPersVG

 Hotelinfos unter aas-seminare.de

 mit Kollegenrabatt ab 1490,- €

 1. Teilnehmer 1590,- €
 2. Teilnehmer 1540,- €
 weitere Teilnehmer 1490,- €

Seminargebühren zzgl. Hotelkosten und MwSt.

 Buchen Sie online unter  
aas-seminare.de/652

TERMINE 
TERMIN ORT KENNUNG

02.09. – 06.09. Dresden 3619/2024

02.12. – 06.12. Wernigerode / Harz 4919/2024

ZU EMPFEHLEN FÜR

Betriebsratsmitglieder

Vertrauensperson der Schwer-

behinderten und ihre Stellvertreter

Personalratsmitglieder  
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UNSER TEAM  
IST FÜR SIE DA

HABEN SIE FRAGEN, WÜNSCHE ODER ANREGUNGEN?

SIE KÖNNEN AUCH GANZ UNVERBINDLICH RESERVIEREN:

Sichern Sie sich vollkommen unverbindlich frühzeitig Ihren Platz bei einem oder mehreren Terminen zu den Themen Ihrer Wahl. Sie gehen mit einer 
unverbindlichen Reservierung keinerlei Verpflichtung ein. So haben Sie auch bei besonders gefragten Terminen genug Zeit, Ihre mögliche Teilnahme 
zu klären.

TEILNEHMER

Name, Vorname

Telefon

E-Mail

FIRMENANSCHRIFT

Firma

Straße

PLZ / Ort

○ Frau ○ Herr

○  Vollpensionspauschale 
(mit Übernachtung und Verpflegung)

○  Tagungspauschale 

○ ohne Übernachtung, mit Abendessen 
○ ohne Übernachtung, ohne Abendessen

Wenn möglich

○ Raucherzimmer
○ Nichtraucherzimmer
○  behindertenfreundlich 
○ vegetarisches Essen
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 0209 165 85 - 0  0209 165 85 - 31 

  info@aas-seminare.de  aas-seminare.de 

 WhatsApp: 0175 379 04 50

SEMINARKENNUNG

Jennifer Prenzyna

Leitung Kundenbetreuung

Ines Heinsius

Rechtsabteilung

Rita Glapa

Kundenbetreuung

Kerstin Heinz

Rechtsabteilung


